
An einen Haushalt - Zugestellt durch

o3ß

Amtliche Mitteilung der Gemeinde Steinberg am Rofan 1. Mär22024

Liebe Steinbergerin, lieber Steinberger!

Heizkostenzuschuss und Wohnkostenzuschuss 2024
Ergänzend zu den Meldungen der Medien über den durch die Landesregierung in der Sit-
zung vom 9. Januar 2024 beschlossenen Tirol Zuschuss 2.0 des Landes Tirol dürfen wir
folgende weitere Informationen bekannt geben: Der Tirol-Zuschuss kann zwischen dem
1.3. bis 30.9.2024 beantragt werden. Im Anhang findest du die genauen Richtlinien.

Antragstellerlnnen, denen der Heizkosten- oder Wohnkostenzuschuss 2023 ausbezahlt wur-
de, bekommen im }l4ärz einen Folgeantrag vom Tiroler Hilßwerk zugeschickt. Bei gleich-
bleibender Einkommenssituationbzw. unveränderter Haushaltszusammensetzung sind keine
Unterlagen erforderlich. Bei einer Veränderung der Einkornmenssituation (Einkommensart,
Einkommenshöhe) bzw. derHaushaltszusammensetnrng(Zu-bzw. Wegzug, Geburt, ...) ist
der entsprechende Vermerk anzuführen sowie die erforderlichen Unterlagen zu übermitteln.

Für Mindestpensionist:innen mit Bezug der Ausgleichszulage und Bezieher:innen einer
Mindestsicherungsleistung, denen der Wohnkostenzuschuss 2023 des Landes bewilligt
wurde, ist keine Antragstellung erforderlich. Diese erhalten nach amtswegiger Prüfung ein
Zusage-Schreiben und die Auszahlung erfolgt automatisiert.

Die Auszahlung des Tirol-Zuschuss 2.0 erfolgt heuer gestaffelt: Der Wohnkostenzuschuss
wird unmittelbar nach Bewilligung ausbezahlt, der Heizkostenzuschuss folgt im Oktober
2024 zu Beginn der Heizsaison2024125.

Gerne unterstützen wir dich bei der Antragstellung.

Seniorennachmittage
Mit Wirtin Anna Moser wurde vereinbart, dass die Silberwaldhütte für die Seniorennach-
mittage noch bis Ende Mä,rz (Mittwoch, den27.3.) geöffnet bleibt. Dafür ein herzliches
Dankeschön! Nutzt noch im März die Gelegenheit zum Hoangaschten und Kartenspielen
auf der Silberwaldhütte.

Sammelbestelluns Heizöl
Bei der letzlen Sammelbestellung Anfang Februar betrug die Bestellmenge rund 30.000 Li-
ter. Wir konnten für diese Menge einen Preis in Höhe von € 1,15 inkl. MWSI. pro Liter aus-
verhandeln. Mittlerweile hat das Raiffeisen Lagerhaus alle Haushalte beliefert.

Ich wünsche eine gute Arbeitswoche! Herzlichst, dein Bgm. Helmut Margreiter
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Bezugnehmend auf den einmaligen Zweckzuschuss lt. Bundesgesetz über einen Zuschuss an die

Länder für Wohn- und Heizkostenzuschüsse (Wohn- und Heizkostenzuschussgesetz), BGBI. I Nr.

14/2023, gewährt das Land Tirolfür das Kalenderjahr 2024 nach Maßgabe der folgenden Richtlinie
einen einmaligen Zuschuss pro Haushalt zur teilweisen Abfederung der gestiegenen Wohnkosten.

Wohnkostenzuschuss 2024

1. Fördervoraussetzungen / Art und Ausmaß der Förderung

1. 1. Antragsteller:in

Antrags- bzw. zuschussberechtigt sind alle volljährigen und mündige minderjährige Personen mit
aufrechtem Hauptwohnsitz im Bundesland Tirol.

Nicht antrags- bzw. zusclrussbereclrtigt sind:

. Bewohner:innen von Wohn- und Pflegeheimen sowie Behinderteneinrichtungen mit
vollstationärer Unterbringung, Einrichtungen der Grundversorgung bzw. Bewohner:innen von

Schüler- und Studentenheimen
. Personen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung eine laufende Grundversorgungsleistung

beziehen

1. 2. Höhe der Förderung

Die Förderung wird als Einmalzuschuss für den Haushalt gewährt, ist einkommensabhängig und die

Höhe richtet sich nach den nachstehend angeführten Einkommensobergrenzen:

1. 2. 1. Einkommensgrenze I

Fü r d ie Gewäh rurrg gelterr folgende Netto-Ei rrkom n'ren sgrenzen :

. € 1.200,00 pro Monat für alleinstehende Personen

. € 1.900,00 pro Monat für Ehepaare, Lebens- und Wohngemeinschaften

. € 500,00 pro Monat für jede weitere Person

Die Höhe Wohnkostenzuschusses I beträgt einmalig:

Personenanzahl Zuschusshöhe

1 € 3s0,00

2 € 450,00

weitere Personen Erhöhung um je € 100,00

Mindestsicherungsbezieher: innen sind anspruchsberechtigt in dieser Zuschusshöhe



1. 2. 2. Einkommensgrenze ll

Für die Gewährung gelten folgende Netto-Einkommensgrenzen:
. € 1.700,00 pro Monat für alleinstehende Personen
. € 2.400,00 pro Monat für Ehepaare, Lebens- und Wohngemeinschaften
. € 500,00 pro Monat für jede weitere Person

Die Höhe Wohnkostenzuschusses ll beträgt einmalig:

1. 2. 3. Einkommensgrenze lll

Für die Gewährung gelten folgende Netto-Einkommensgrenzen:
. € 2.200,00 pro Monat für alleinstehende Personen
. € 3.100,00 pro Monat für Ehepaare, Lebens- und Wohngemeinschaften
. € 500,00 pro Monat für jede weitere Person

Die Höhe Wohnkostenzuschusses lll beträgt einmalig:

2. Verfahrensbesti m m u ngen

Anträge können im Zeitraum vom l. März bis 30. September 2024 gestellt werden.

2. 1. Folgeantrag

Allen Fördernehmer:innen, denen der Wohnkostenzuschuss 2023 des Landes bewilligt wurde, wird von

der Abteilung Soziales, ein Folgeantrag zugestellt. Nach Rückübermittlung dieses Folgeantrages mit der

unterzeichneten eidesstattlichen Erklärung über das Vorliegen der Zuschussberechtigung, erfolgt eine

amtswegige Prüfung und Leistungsgewährung.

Für Mindestpensionist:innen mit Bezug der Ausgleichszulage und Bezieher:innen einer

MindestsicherungsleistunEl, denen der Wohnkostenzuschuss 2023 des Landes bewilligt wurde, ist keine

Antragstellung erforderlich. Diese erhalten nach amtswegiger Prüfung ein Zusage-Schreiben und die

Auszahlung erfolgt automatisiert.
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1 € 300,00

€ 375,002

weitere Personen Erhöhung um je € 75,00

,|
€ 250,00

2 € 300,00

Erhöhung um je € 50,00weitere Personen



2. 2. Neuantrag / Unterlagen

Um die Gewährung des Wohnkostenzuschusses ist schriftlich unter Verwendung des vorgesehenen

Online-Formulars bzw. des Antragformulars anzusuchen. Die Antragssteller:innen haben das aktuelle
Haushaltseinkommen durch Vorlage der entsprechenden Einkommensunterlagen (aller volljährigen

Personen im gemeinsamen Haushalt) nachzuweisen. Die Anspruchsvoraussetzungen müssen jeweils zum

Zeitpunkt der Antragsstellung vorliegen.

Das Online-Formular ist im lnternet unter:

l-rttps:.', ,.;','vvv,tir.ol.pv.at, gesellschaft-sozrales, soziales, bethrlfen hilfsv;etk, fcrmulare abrufbar,

liegt beim Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Soziales, Tiroler Hilfswerk und bei der jeweils

zuständigen Wohnsitzgemeinde auf.

2. 3. Berechnung

Bei der Ermittlung des monatlichen Einkommens sind alle Einkünfte, die den im gemeinsamen Halrshalt

lebenden / gemeldeten Personen zufließen, zu berücksichtigen. Die Einkommensberechnung erfolgt
nach der Grundlage des Tiroler Mindestsicherungsgesetzes (TMSG).

Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt) zu ermitteln.
Einkommen, die nur 12 x jährlich bezogen werden (2. B. Unterhalt, AMS-Bezüge, Pensionsvorschuss,

Kinderbetreuungsgeld), sind auf 14 Bezüge umzurechnen.

Bei der Ermittlurng des monatliclren Einkornmens sind nicht anzurechnen:

. Einmalige öffentliche Förder-, oder Zuschussleistungen

. Pflegegeldbezüge oder andere pflegebezogene Geldleistungen
o Familienbeihilfen
. Wohn- und Mietzinsbeihilfen
. Einkommen der minderjährigen Kinder im gemeinsamen Haushalt

o Witwengrundrenten nach dem KOVG

. Beschädigtengrundrente nach dem KOVG einschließlich der Erhöhung nach 5 11 Abs. 2 und 3

KOVG

. Rentenleistung nach dem Heimopferrentengesetz

. Erhöhte Ausgleichszulagenbezüge / Ausgleichzulagenbonus

Bei der Ermittlung des monatlrchen Eirrkomrrens sirrd in Abzug zu bringen:

zu leistende Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit sie nachweislich regelmäßig bezahlt werden

bzw. festgesetzt wurden.

2. 4. F örderentscl-reid u ng

Die Prüfung der Anträge, die Entscheidung und die Auszahlung erfolgt durch das Land Tirol, Abteilung

Soziales.

Es können im Einzelfall zusätzliche erforderliche Unterlagen / lnformationen angefordert, unvollständige
Förderanträge werden nach erfolglosen Verstreichen einer schriftlich gesetzten Nachfrist aus der Evidenz

genommen werden.

a
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Das Land Tirol, als abwickelnde Stelle, hat die Möglichkeit die Fördervoraussetzung über eine

Transparenzportalabfrage der Daten der Förderweber: innen bzw. im gemeinsamen Haushalt lebender
Personen zu prüfen. Bei der Durchführung der Förderverfahren kann ebenfalls eine Abfrage im Zentralen

Melderegister vorgenommen werden.

. Die Prüfung der einzelnen Förderanträge erfolgt nach der Reihenfolge des Einlangens der

vollständigen Ansuchen durch die Abteilung Soziales des Amtes der Tiroler Landesregierung.

o Die Zusage erfolgt nach Maßgabe der budgetären Mittel.

. Der Zuschuss gebührt einmalig, bei einer allfälligen späteren Anderung der Verhältnisse erfolgt

keine Neuberechnung.

o Die Antragsvoraussetzungen müssen jeweils zum Zeitpunkt der Antragsstellung vorliegen. Eine

neuerliche Antragsstellung ist auch bei veränderten Verhältnissen nicht möglich.

. Auf die Gewährung der Förderung besteht kein klagbarer Anspruch.

ln der Richtlinie wird auf die geltenden Datenschutzbestimmungen hingewiesen, daher ist eine

gesonderte Unterschrift der Einwilligung zur Datenverarbeitung am Onlineformular nicht mehr

erforderlich.

3. Datenverarbeitung

Konkrete Datenschutzinformationen zur Verarbeitung der Daten des Förderwerbers und anderer
natürlicher Personen werden anlässlich der Datenerhebung im Förderungsantrag zur Verfügung gestellt.

Der Förderungswerber wird darüber informiert, dass im Zuge der Beantragung und Abwicklung der
Förderung, deren Kontrolle (durch die Förderabwicklungsstelle sowie den Rechnungshof und den

Landesrechnungshof) und allfälligen Rückforderung personenbezogenen Daten im erforderlichen

Ausmaß verarbeitet werden.

Weiters werden personenbezogene Daten im erforderlichen Ausmaß veröffentlicht. Darüber hinaus

werden personenbezogene Daten im erforderlichen Ausmaß weitergegeben.

4
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Das Land Tirol gewährt für die Heizperiode 2024/2025 nach Maßgabe der folgenden Richtlinie

einen einmaligen Zuschuss pro Haushalt zur Abdeckung der Heizkosten.

nz huss 2

1. Fördervoraussetzungen / Art und Ausmaß der Förderung

1. 1. Antragsteller:in

Antrags- bzw. zuschussberechtigt sind alle volljährigen und mündige minderjährige Personen mit

aufrechtem Hauptwohnsitz im Bundesland Tirol.

Nicht antrags- bzw. zuschussberechtigt sind:

Personen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung eine laufende Mindestsicherungs- /
Grundversorgungsleistung beziehen

Bewohner:innen von Wohn- und Pflegeheimen sowie Behinderteneinrichtungen mit
vollstationärer Unterbringung, Einrichtungen der Grundversorgung bzw. Bewohner:innen von

Schüler- und Studentenheimen

1. 2. Höhe der Förderung

Die Förderung ist einkommensabhängig und die Höhe beträgt einmalig € 250,00 pro Haushalt.

Für die Gewährung gelten folgende Netto-Ei nkommensgrenzen

. € 1.200,00 pro Monat für alleinstehende Personen

r € 1.900,00 pro Monat für Ehepaare und Lebens- und Wohngemeinschaften

r € 350,00 pro Monat für jede weitere Person

2. Verfahrensbestimmungen

Anträge können im Zeitraum vom 1. März bis 30. September 2024 gestellt werden.

2. 1. Folgeantrag

Allen Fördernehmer:innen, denen der Heizkostenzuschuss 2023 des Landes bewilligt wurde, wird von

der Abteilung Soziales, ein Folgeantrag zugestellt. Nach Rückübermittlung dieses Folgeantrages mit der

unterzeichneten eidesstattlichen Erklärung über das Vorliegen der Zuschussberechtigung, erfolgt eine

amtswegige Prüfung und Leistungsgewährung.

Für Mindestpensionist:innen mit Bezug der Ausgleichszulage, denen der Heizkostenzuschuss 2023 des

Landes bewilligt wurde, ist keine Antragstellung erforderlich. Diese erhalten nach amtswegiger Prüfung

ein Zusage-Schreiben und die Auszahlung erfolgt automatisiert.

a
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2. 2. Neuantrag / Unterlagen

Um die Gewährung des Heizkostenzuschusses ist schriftlich unter Verwendung des vorgesehenen Online-
Formulars bzw. des Antragformulars anzusuchen.

Die Antragssteller:innen haben das aktuelle Haushaltseinkommen durch Vorlage der entsprechenden
Einkommensunterlagen (aller volljährigen Personen im gemeinsamen Haushalt) nachzuweisen. Die

Anspruchsvoraussetzungen müssen jeweils zum Zeitpunkt der Antragsstellung vorliegen.

Das Online-Formular ist im lnternet unter:

https:/iwww.tirol.qv.atlpesellschaft-soziales/soziales/berhrlfen/hilfswerk/formulare/ abrufba r,

liegt beim Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Soziales, Tiroler Hilfswerk und bei der jeweils

zuständigen Wohnsitzgemeinde auf.

2. 3. Berechnung

Bei der Ermittlung des monatlichen Einkommens sind alle Einkünfte, die den im gemeinsamen Haushalt

lebenden / gemeldeten Personen zufließen, zu berücksichtigen. Die Einkommensberechnung erfolgt
nach der Grundlage des Tiroler Mindestsicherungsgesetzes (TMSG).

Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt)zu ermitteln.
Einkommen, die nur 12 x jährlich bezogen werden (2. B. Unterhalt, AMS-Bezüge, Pensionsvorschuss,

Kinderbetreuungsgeld), sind auf 14 Bezüge umzurechnen.

Bei der Ermittlung des monatlichen Einkommens sind nicht anzurechnen:

r Einmalige öffentliche Förder-, oderZuschussleistungen
. Pflegegeldbezüge oder andere pflegebezogene Geldleistungen
o Familienbeihilfen
. Wohn- und Mietzinsbeihilfen
o Einkommen der minderjährigen Kinder im gemeinsamen Haushalt

o Witwengrundrenten nach dem KOVG

. Beschädigtengrundrente nach dem KOVG einschließlich der Erhöhung nach 5 11 Abs.2 und 3
KOVG

. Rentenleistungnachdem Heimopferrentengesetz

. Erhöhte Ausgleichszulagenbezüge / Ausgleichzulagenbonus

Bei der Ermittlung des monatlichen Einkommens sind in Abzug zu bringen:

zu leistende Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit sie nachweislich regelmäßig bezahlt werden

bzw. festgesetzt wu rden.
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2. 4. F ör derentscheid u ng

Die Prüfung der Anträge, die Entscheidung und die Auszahlung erfolgt durch das Land Tirol, Abteilung

Soziales.

Es können im Einzelfall zusätzliche erforderliche Unterlagen / lnformationen angefordert, unvollständige
Förderanträge werden nach erfolglosen Verstreichen einer schriftlich gesetzten Nachfrist aus der Evidenz
genommen werden.

Das Land Tirol, als abwickelnde Stelle, hat die Möglichkeit die Fördervoraussetzung über eine

Transparenzportalabfrage der Daten der Förderweber:innen bzw. im gemeinsamen Haushalt lebender
Personen zu prüfen. Bei der Durchführung der Förderverfahren kann ebenfalls eine Abfrage im Zentralen

Melderegister vorgenommen werden.

. Die Prüfung der einzelnen Förderanträge erfolgt nach der Reihenfolge des Einlangens der
vollständigen Ansuchen durch die Abteilung Soziales des Amtes der Tiroler Landesregierung.

o Die Zusage erfolgt nach Maßgabe der budgetären Mittel.

. Der Zuschuss gebührt einmalig, bei einer allfälligen späteren Anderung der Verhältnisse erfolgt
keine Neuberechnung.

o Die Antragsvoraussetzungen müssen jeweils zum Zeitpunkt der Antragsstellung vorliegen. Eine

neuerliche Antragsstellung ist auch bei veränderten Verhältnissen nicht möglich.

. Auf die Gewährung der Förderung besteht kein klagbarer Anspruch.

2. 5. Auszahlung

Die Auszahlung erfolgt ab Herbst 2024 zur teilweisen Abfederung der Heizkosten für die Heizperiode

2024/2025.

ln der Richtlinie wird auf die geltenden Datenschutzbestimmungen hingewiesen, daher ist eine
gesonderte Unterschrift der Einwilligung zur Datenverarbeitung am Onlineformular nicht mehr
erforderlich.

3. Datenverarbeitung

Konkrete Datenschutzinformationen zur Verarbeitung der Daten des Förderwerbers und anderer

natürlicher Personen werden anlässlich der Datenerhebung im Förderungsantrag zur Verfügung gestellt.

Der Förderungswerber wird daruber informiert, dass im Zuge der Beantragung und Abwicklung der
Förderung, deren Kontrolle (durch die Förderabwicklungsstelle sowie den Rechnungshof und den

Landesrechnungshof) und allfälligen Rückforderung personenbezogenen Daten im erforderlichen
Ausmaß verarbeitet werden.

Weiters werden personenbezogene Daten im erforderlichen Ausmaß veröffentlicht. Darüber hinaus

werden personen bezogene Daten im erforderl ichen Ausma ß weitergegeben.
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